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BGA-Großhandelsindikator
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Grafik 1

Werte über 100 Punkten bringen eine positive Bewertung, Werte unter 100 ein negative Bewertung zum Ausdruck. 
Quelle: BGA
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BGA-Großhandelsindikator

GH-Klima-Indikator
(Mittelwert: 108,3)

Geschäftslage
(Mittelwert: 105,2)

Geschäftserwartungen
(Mittelwert: 111,4)

1. HJ. 117,7 116,2 119,3

2006 2. HJ. 121,2 124,7 117,8

1. HJ. 132,4 139,5 125,2

2007 2. HJ. 118,6 119,7 117,5

Grafik 2

1. HJ. 111,7 114,0 109,4

2008 2. HJ. 107,1 110,6 103,6

2009

1. HJ. 83,7 96,7 70,7

2. HJ. 83,3 75,5 91,1

2010

1. HJ. 102,6 94,2 111,0

2. HJ. 131,6 130,4 132,8

2011

1. HJ. 136,0 141,6 130,3

2. HJ. 130,1 133,6 126,7

2012 1. HJ. 128,5 133,4 123,6

Werte über 100 Punkten bringen eine positive Bewertung, Werte unter 100 ein negative Bewertung zum Ausdruck. 
Quelle: BGA



Großhandelsumsätze
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Grafik 3

Quelle: Statistisches Bundesamt,  * BGA-Prognose,    [in Milliarden Euro]
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Unternehmensfinanzierung

Wie hat sich die Kreditfinanzierung Ihres Unternehm ens verändert? 

3%

3%

73%

5%

8%

77%

Die Konditionen wurden besser

Die Kreditzinsen wurden günstiger

Das Kreditverhalten meiner Hausbank ist 
unverändert

Grafik 4

Basis: alle Befragte
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Die Anforderungen wurden verschärft

Die Kredite wurden teurer

Die Konditionen wurden besser
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Unternehmensfinanzierung

Wie wirkt sich die aktuelle wirtschaftliche Entwick lung auf die Finanzierung Ihres 
Unternehmens aus?

13%

35%

7%

40%

Wir haben einen höheren 
Liquiditätsbedarf 

Wir finanzieren Investitionen und 
Betriebsmittel aus unseren 

Umsätzen 

Grafik 5

Basis: alle Befragte
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6%

6%

37%

10%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Die wirtschaftliche Dynamik hat 
uns nicht erreicht 

Wir verfügen über ausreichend 
Eigenkapital und greifen darauf 

zurück 

Wir brauchen mehr Fremdkapital

Jan 12 Aug 11



Wirtschaftspolitik

In einer Gesamtbetrachtung: Haben sich die wirtscha ftlichen Bedingungen für Ihr 
Unternehmen in den letzten drei Jahren verbessert? 

41%

45%

Sie sind gleich gut 
geblieben

Ja, sie haben sich 
verbessert

Grafik 6

Basis: alle Befragte
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Nein, Sie haben sich 
verschlechtert

Sie sind gleich schlecht



Wirtschaftspolitik

Welchen wirtschaftspolitischen Kurs sollte die Poli tik zur Abwendung künftiger Krisen 
einschlagen?

64%

11%

Wir brauchen mehr wirtschaftlichen 

Wir brauchen einen Staat mit mehr 
Einflussnahme auf die Wirtschaft 

Grafik 7

Basis: alle Befragte

25%

64%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Der aktuelle Wirtschaftskurs kann 
so bleiben 

Wir brauchen mehr wirtschaftlichen 
Freiraum für Unternehmen 



Wirtschaftspolitik

Wo besteht nach Ihrer Auffassung vorrangiger politi scher Handlungsbedarf, um die 
Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands langfristig zu er halten?

36%

38%

66%

binnenwirtschaftliches Wachstum durch 
Investitionen stärken 

Unternehmensfinanzierung sichern

Arbeitskräfte fördern und qualifizieren

Grafik 8

Basis: alle Befragte

19%

26%

32%

36%

0% 20% 40% 60% 80%

Zugang zu Rohstoffen erleichtern

Arbeitskosten senken

Verkehrsinfrastruktur erhalten und 
ausbauen 

Energieversorgung sichern

Investitionen stärken 



Wirtschaftspolitik

Welche weiteren Schritte halten Sie zur Haushaltsko nsolidierung für erforderlich?

46%

8%

Konjunkturbelebung durch Senkung von 

Ausgabenkürzungen

Steuererhöhungen

Grafik 9

Basis: alle Befragte

15%

1%

30%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Der aktuelle Konsolidierungskurs ist 
ausreichend 

höhere Sozialtransfers

Konjunkturbelebung durch Senkung von 
Steuern und Abgaben 



Wirtschaftspolitik

Was erwarten Sie noch von der Bundesregierung für d en Rest der Wahlperiode? 

20%

40%

eine aufkommensneutrale 
Steuerstrukturreform 

einen ausgeglichenen Haushalt

Grafik 10

Basis: alle Befragte

40%

20%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

den Euro retten, sonst nichts

Steuerstrukturreform 



Wirtschaftspolitik

Welchen Weg halten Sie zur Lösung der Schuldenkrise  in der EU für richtig? 

42%

48%

Die Verträge müssen noch fester und strenger 
ausgelegt werden 

Zum Euro gibt es keine Alternative, er muss 
erhalten bleiben 

Grafik 11

Basis: alle Befragte

6%

4%

0% 20% 40% 60%

Der Euro wird scheitern, wir brauchen ein 
Ausstiegsszenario 

Der neue Euro -Stabilitätspakt ist ausreichend 



Wirtschaftspolitik

Wie sehen Sie die zukünftigen Marktchancen für Ihr Unternehmen, vorausgesetzt die 
Finanzkrise kann überwunden werden? 

42%

52%

Sie bleiben in etwa auf gleichem 
Niveau

Es wird weiter aufwärtsgehen

Grafik 12

Basis: alle Befragte
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42%
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Wir erwarten einen Absturz

Wir gehen von einer Abkühlung aus

Niveau


